
Erstmals wieder Sportler mit im Boot
Gelungene deutsch-französische Begegnungen machen Appetit auf mehr

Wettenberg (pm). Mit Freude
bilanzieren die Verantwortli-
chen der Deutsch-Französi-
schen Gesellschaft die zurück-
liegenden Wochen. Anlass ge-
ben mehrere Begegnungen
mit neuen und langjährigen
Freunden aus Frankreich.
Nach Jahren des Vakuums gab
es auch wieder Sportler unter
den Jumelage-Akteuren, zumal
junge. Vor vier, fünf Jahrzehn-
ten war der Sport bei der Part-
nerschaft mit Sorgues noch
fester Bestandteil gewesen.

Basketballer
mit Kampfgeist

Nun nahm erstmals ein Ju-
gendteam der TSV-Basketbal-
ler aus Krofdorf-Gleiberg am
Turnier des Grigny Basket-
Clubs teil. Diese Begegnung re-
sultiert aus der ersten Einla-
dung, die die Grignerots 2015/
16 ausgesprochen hatten, als
sie die 2018 beurkundete Ge-
meindepartnerschaft mit Wet-
tenberg anstrebten. Zur Krof-
dorfer Delegation zählten Trai-
ner Tim Arabin, Betreuerin
Anna Wagner und ein Eltern-
paar, die Eheleute Priemer, so-
wie seitens des Partnerschafts-
vereins 2. Vorsitzender Ralf
Volgmann und dessen Frau
Margitt, die die Jumelage seit
Anbeginn mit Herzblut ausge-
stalten.
Der sportliche Erfolg der 12-

bis 14-jährigen Wettenberger
blieb angesichts sehr leis-
tungsstarker Konkurrenz über-
schaubar, doch das Gesamter-
lebnis wurde sehr positiv be-
wertet. Die gegnerischen U15-
Teams kamen aus Belgien, Ser-
bien, der Schweiz sowie aus
Montélimar und Grigny, sie
waren körperlich überlegen
und ein wenig routinierter.
Gleichwohl mangelte es den
TSV-Basketballern nicht an
Einsatzwillen und Kampfgeist.
Die Stadt Grigny, für die sich

vor allem der Stadtverordnete

Hervé Nouzet um die deut-
schen Gäste kümmerte, orga-
nisierte einen Rathausemp-
fang und ein Abendessen im
Restaurant, während die
Deutschfranzosen einen Aus-
flug in die nahe Metropole Ly-
on organisierten. Zur Finanzie-
rung der dreitägigen Begeg-
nung trugen der TSV-Basket-
ball-Förderverein, die Gemein-
de Wettenberg und der Verein
der Deutschfranzosen bei.
Volgmann meinte, grundsätz-
lich könnten sich alle Beteilig-
ten weitere Turnierteilnah-

men in Grigny vorstellen. Er
selbst will abwägen, ob man
die Begegnung zumindest ver-
einsöffentlich ausschreibt.
Nicht zuletzt habe man das
Wochenende zu Gesprächen
über die nächsten Begegnun-
gen genutzt: Krämermarkt in
Wißmar an Himmelfahrt,
Sommer-Jugendcamp in Wet-
tenberg, Besuch der Kulturver-
anstaltung »Les Nuits du Rho-
ne« im Juli sowie Teilnahme
am Salon des Vins im Novem-
ber. Binnen eines Jahres be-
suchten jüngst zum zweiten

Male Angehörige des in Krof-
dorf vor 81 Jahren tödlich ver-
unglückten normannischen
Kriegsgefangenen Eugène Le-
brun Wettenberg: Zu Gast bei
den Eheleuten Barbara Yeo-
Emde und Dieterich Emde wa-
ren Lebrun-Enkelin Jocelyne
Hurault und deren Mann Joël
(wir berichteten). Kürzlich war
auch DFG-Vorsitzender Moritz
M. Månsson in der Normandie
zu Gast, um in Saint Michel
mit Lebrun-Urenkelin Audrey
Cineux einen Deutschfranzo-
sen-Besuch für 2025 vorzube-
reiten. Die junge Frau hatte im
vergangenen Frühjahr sowie
in der Zeit seit 2020 für ihre
Großfamilie den Besuch von
mehr als 30 Angehörigen in
Wettenberg organisiert.

Wiedersehen beim
Krämermarkt

Zu guter Letzt kam es auch
zu Begegnungen mit Sorgue-
sern: André Jousselme sowie
Carmen und Gilbert Rabanel,
der 1972 gegründeten Partner-
schaft seit dem ersten Aus-
tausch verbunden, begleiteten
zwei Wettenberger Jumelage-
Enthusiasten auf einer Tages-
wanderung durch die Berge
östlich von Marseille. Mit Wet-
tenberger Deutschfranzosen
waren Jousselme und die Ra-
banels mehrfach auf Schusters
Rappen unterwegs.

Die Basketball-Jugendspieler des TSV Krofdorf-Gleiberg mit Trainer Tim Arabin und Betreuerin
Anna Wagner sowie weiteren Begleitern nach dem Rathausempfang in Grigny. FOTO: PV

Treffpunkt für alle Generationen
In der Bücherstube im

Rabenauer Ortsteil Oden-

hausen kommen Kinder-

bücher im Bollerwagen an-

gefahren. Doch die kleine

Bücherei ist mehr als ein

Ort zum Ausleihen span-

nender Krimis.

VON CONSTANTIN HOPPE

Wenn Tina Reinhardt ein-
mal im Monat die Türen

zur Bücherstube in Odenhau-
sen öffnet, warten nicht selten
schon die ersten Kunden auf
sie, um sich mit neuem Lese-
stoff auszustatten. Denn die
Bücherstube hat sich in den
vergangenen acht Jahren ei-
nen festen Platz im Herzen
der Einwohner erobert.
»Von dem Tisch da hinten,

da tropft das Blut,« sagt Rein-
hardt, während sie auf die
Auslage von Krimis deutet. Die
laufen, wie kaum anders zu er-
warten, immer gut, erklärt sie.
Auch die daneben bereitlie-
genden Bücher würden viel
ausgeliehen, »das ist leichte Li-
teratur für Frauen«, sagt die
Initiatorin der Bücherstube.
Seit 2016 besteht die Bücher-

stube. Die Idee dazu hatte Tina
Reinhardt. »Bücher waren
schon immer mein Stecken-
pferd«, sagt die frühere Orts-
vorsteherin. Die Idee, eine Art
öffentliche Bücherei ins Leben
zu rufen, kam ihr im Zuge der
Dorferneuerung. 2015 wurde
in diesem Rahmen die Alte
Schule saniert.
Im Anschluss dazu musste

das Gebäude natürlich mit Le-
ben gefüllt werden, wobei der
Verein »Odculture« hierzu die
größten Brocken stemmte.
Doch auch die Bücherstube –
die an jedem ersten Freitag im
Monat ihre Türen öffnet – ist
seitdem nicht mehr aus dem
Alten Schulsaal wegzudenken.
Zwei Tische weiter geht es

bunt zu. Hier steht ein Bastel-

tisch für alle Kinder bereit, die
ihre Eltern zur Bücherstube
begleiten. »Einige kommen so-
gar ohne ihre Eltern her, nur
um zu basteln«, erzählt Rein-
hardt.

Popcornduft und
Bücherwagen

Das dürfte auch etwas mit
der kleinen Popcornmaschine
zu tun haben, die immer di-
rekt auf dem Nachbartisch
steht und von der aus sich der
Geruch des frisch zubereiteten
Snacks schnell im ganzen
Raum ausbreitet – der Lese-
freude schadet das jedenfalls
nichts. Die Kinderbücher kom-
men derweil im Bollerwagen

in den Saal – so können die
Kinder die Bücher, die sie inte-
ressieren, einfach dorthin mit-
nehmen, wo sie sie gerne hät-
ten.
Die Bücher sind samt und

sonders Spenden von Einwoh-
nern aus der Rabenau. Die
meisten davon sind keine
zehn Jahre alt. »Ältere Sachen
werden auch kaum noch gele-
sen«, sagt Reinhardt, die mit
ihren ehrenamtlichen Helfern
immer bestrebt ist, die Bü-
cherauswahl, mehrere hun-
dert Bücher sind in einer Kam-
mer am Alten Schulsaal gela-
gert, aktuell zu halten.
Damit die Lagerkapazitäten

im eigens angefertigten Bü-
cherschrank nicht überlastet

werden, ist das Team der Bü-
cherstube zudem auf die Mit-
hilfe der Bürger angewiesen:
»Es ist wichtig, dass die Bücher
gleich stapelweise mitgenom-
men werden und nicht nur ein
paar einzelne«, meint Rein-
hardt. Immerhin, bis zum
nächsten Öffnungstag einen
Monat später, dürfte genug
Zeit zum Lesen da sein.
»Die Odenhäuser lesen zum

Glück gerne und sehr viel«,
sagt Reinhardt. An jedem Öff-
nungstag finden zahlreiche
Einwohner des kleinen Ortes
ihren Weg hierher, genauso
wie weitere Lesebegeisterte
aus den Nachbarorten. Bis zu
40 Besucher in den zwei Öff-
nungsstunden wurden schon

gezählt. »Aus ganz Rabenau
kommen die Leute her«, sagt
Reinhardt.
Das hat wohl auch mit dem

Drumherum zu tun. Denn die
Bücherstube ist mehr als nur
ein Ort zum Bücher lesen und
ausleihen. Sie ist zu einem re-
gelmäßigen Treffpunkt im Ort
geworden. Immer bringe je-
mand Kaffee und Kuchen mit,
Zeit für einen kurzen Plausch
gebe es ebenso. »Hier im Ort
gibt es kein Café mehr«, be-
richtet Reinhardt. »Gerade den
Älteren fehlt so ein Treff-
punkt. Und da kam die Bü-
cherstube gerade recht.« Mitt-
lerweile ist die kleine Bücherei
so zu einem Treffpunkt für al-
le Generationen geworden.

Die von Tina Reinhardt (r.) gegründete Bücherstube in Odenhausen zieht einmal im Monat Besucher aus ganz Rabenau nach
Odenhausen. FOTO: CON

36 KREIS Biebertal · Heuchelheim · Rabenau · Wettenberg Nr. 87 | Samstag, 13. April 2024

Varroa-Problem:
Vortrag für Imker

Allendorf (pm). Der Kreisim-
kerverein Gießen lädt zum fol-
genden Vortrag ein: »Varroa-
Resistenz 2033, Wege zu einer
behandlungsfreien Imkerei«
mit Dr. Ralph Büchler (ehema-
liger Leiter des Bieneninstituts
Kirchhain). Der Vortrag findet
am Freitag, 19. April, ab 19 Uhr
in Allendorf/Lumda im Bürger-
haus (rechts neben dem Rat-
haus, Bahnhofstr. 14) statt.

Am Sonntag

Grenzgang
in Königsberg

Biebertal (ws). Die Freiwillige
Feuerwehr Königsberg lädt an
diesem Sonntag, 14. April, zu
einem familien- und kinder-
wagenfreundlichen Grenzgang
rund um Königsberg ein. Start
ist um 9.30 Uhr am Feuerwehr-
haus in Königsberg. Zum Ab-
schluss wird dort auch gegrillt.
Ferner gibt es nachmittags

Kaffee und Kuchen. Diese Ver-
anstaltung ist der Ersatz für
das »Geprägsfeuer«, das aus ge-
setzlichen, wirtschaftlichen
und Naturschutzgründen auf
den 3. Oktober verschoben
werden musste. Von weiteren
Astschnittanlieferungen für
das Feuer sei daher bitte abzu-
sehen. Für den Termin im Ok-
tober wird es dann feste Anlie-
ferzeiten geben, die zeitnah
bekannt gegeben werden.

Experte gibt Tipps

Soll ich meine
Fenster sanieren?

Heuchelheim (pm). Das Energie-
Effizienz-Forum Heuchelheim-
Kinzenbach (HENEF) lädt zu ei-
nem Präsenz- und Online-Vor-
trag zum Thema Sanierung
der Fenster ein. Er findet am
Donnerstag, den 25. April, ab
19 Uhr im Sitzungssaal der Ge-
meindevertretung Heuchel-
heim, Linnpfad 33 (im Senio-
renzentrum/gegenüber der Ge-
meindeverwaltung), statt.
Referent ist Dr. Volkhard No-

bis aus Buseck, er ist in Aa-
chen am Lehrstuhl für Wärme-
und Klimatechnik tätig und
zugelassener Energieexperte.
Zum Inhalt des Vortrags: So

selbstverständlich sie sind, so
groß ist ihr Einfluss auf die Le-
bensqualität. Die Rede ist von
Fenstern. Der Austausch alter
Fenster wird im Rahmen der
Energiewende durch Bundes-
förderprogramme bezu-
schusst. Der Vortrag richtet
sich an alle, die die Erneue-
rung ihrer Fenster in Betracht
ziehen oder einfach das Fens-
ter als spannendes Bauteil
kennenlernen möchten. The-
matisiert werden: der energe-
tische Einfluss von Fenstern,
warum etwa ein Drittel der
neuen Fenster keine Energie
einsparen, Möglichkeiten zur
Erneuerung, Anforderungen
der Sanierung (Mindestanfor-
derungen), Förderkonditionen
und Voraussetzungen, der ver-
nachlässigte Einfluss auf die
Lebensqualität, Voraussetzun-
gen zum Tausch, Einbauemp-
fehlungen und die Wirtschaft-
lichkeit des Fenstertausches.
Die Teilnahme ist frei. Für

die Teilnahme am Vortrag
(Präsenz) ist eine Anmeldung
erwünscht unter
www.chso.de/henef. Der On-
line-Zugang erfolgt ebenfalls
unter der gleichen Web-Seite.
Das Energieeffizienz-Forum
(HENEF) ist eine ehrenamtli-
che Arbeitsgruppe der Ge-
meinde Heuchelheim a. d.
Lahn und bietet neutrale Fach-
Informationen über energie-
sparende Maßnahmen an.


